
  

Anlage 2 

Staatliches Schulamt 

 

   Dienstliche Beurteilung – Schulleiter/-innen –  

   Beurteilungsbeitrag – Schulleiter/-innen –  
 

 

1. Personalangaben 
Beurteilungszeitraum vom bis 

Amts-/Dienstbezeichnung Vorname Name 

geboren am: Bes.Gr./ Entgelt-Gr.: 

Staatliches Schulamt: 
 

vollbeschäftigt /teilzeitbeschäftigt mit ..... Pflichtstunden von .... Pflichtstunden 

nicht schwerbehindert / Gleichstellung als Schwerbehinderte/r 

schwerbehindert mit einem GdB von   

Ausbildung / Befähigung: 
(ggf. Angabe der Fächer lt. Befähigung) 

2.  Beurteilungsanlass 

 
  Beendigung einer Probe-

zeit 
 Beamtenverhältnis auf Pro-

be (§ 120 LBG) 
 Bewerbung um eine höher 

bewertete Funktion 
 
 

  Beförderung oder Höher-
gruppierung  

 Versetzung  über sechs Monate hinaus-
gehende Abordnung 

 Laufbahnwechsel 
 

 Beurlaubung für die Dauer 
eines Jahres oder länger 

 persönliche Gründe 

  andere Verwendung  dienstliches/sonstiges Erfor-
dernis 

 

 

 



  

 
Name, Vorname d. Beurteilten 

3. Übersicht zur Tätigkeit während der Berichtszeit 

 
1. An (Schulen/usw.) 

 

2. als (z.B. Klassenleiter/in Jahrgangsstufe...) 
 

3. als Lehrkraft für 
Unterrichtsfach/fächer Jahrgangsstufen / Kurse / Gruppen / Arbeitsgemeinschaften 
 
 
 

4. in Schulleitungsfunktionen (z.B. Schulleiter/in auf Probe)  
 
 

5. Sonstige besondere pädagogische und/oder organisatorischen Aufgaben 
a) innerhalb der eigenen Schule (z.B. Vertrauenslehrer/in, Fachkonferenzleiter/in) 
 
 
b) über die einzelne Schule hinaus 
 (z.B.  im BuSS-System, Fachbereichsleitung, Beiräte) 
 
 

6. Besondere Tätigkeiten zur Förderung der Unterrichts- und Erziehungsarbeit 
(z.B . Mitwirkung an schulischen Veranstaltungen, Schülerfahrten, didaktische Innovationen) 
 
 
 

7. Funktionen in Gremien nach dem Brandenburgischen Schulgesetz 
 

8. Sonstige, für Arbeit als Lehrkraft förderlichen Tätigkeiten  
a) Fort- und Weiterbildung/abgelegte Prüfungen 
 
 
 
 
 
 
b) Nebentätigkeiten 
 
 
 
c) Veröffentlichungen 
 
 

 
4. Grundlagen der Leistungsbeurteilung 
Grundlage für die Leistungsbeurteilung sind z. B. der Beurteilungsbeiträge, Unterrichtsbesuche, Gespräch mit der 
Lehrkraft; Beobachtungen bei Dienstbesprechungen, Konferenzen und ggf. Schülerprüfungen, Einsicht in korri-
gierte schriftliche Lernkontrollen, Einsicht in Unterlagen aus der dienstlichen Tätigkeit, Feststellungen bei der 
Wahrnehmung besonderer Funktionen oder Feststellungen über die sonstigen dienstbezogenen Tätigkeiten 
sowie abgeschlossene Zielvereinbarungen. 



  

 
Name, Vorname d. Beurteilten 

   
Leistungsbeschreibung:            Note: 

 
Die Leistungen übertreffen die Anforderungen in besonderem Maße.    1  
Die Leistungen übertreffen die Anforderungen.      2       
Die Leistungen entsprechen den Anforderungen.      3  
Die Leistungen entsprechen mit Einschränkungen noch den Anforderungen.  4                                                
Die Leistungen entsprechen den Anforderungen nicht.     5 

 
5. Fachliche Leistung 

 1 2 3 4 5 

5.1 Unterrichten 
Fach- und sachgerechte Planung und Durchführung des Un-
terrichts, Unterstützung des Lernens der Schülerinnen und 
Schüler durch die Gestaltung von Lernsituationen und För-
derung der Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler zum 
selbstbestimmten Lernen und Arbeiten 

    

 

 a b c a b c a b c a b c  

 • fachlich-didaktisch und pädagogisch-psychologisch be-
gründete Planung des Unterrichts 

            
 

 • fachlich-didaktisch und pädagogisch-psychologisch be-
gründete Durchführung des Unterrichts 

            
 

 • anforderungs- und situationsgerechter Einsatz unter-
schiedlicher Unterrichtsmethoden und Aufgabenformen 

            
 

 • sachgerechte Auswahl von Inhalten und Methoden sowie 
Arbeits- und Kommunikationsformen 

            
 

 • Realisierung des selbstbestimmten, eigenverantwortlichen 
und kooperativen Lernens und Arbeitens als Bestandteil 
individueller Förderung 

            
 

 • effektives Zeitmanagement              

5.2 Erziehen 
Förderung der individuellen Entwicklung der Schülerinnen 
und Schüler vor dem Hintergrund der sozialen und kultu-
rellen Lebensbedingungen, Vermittlung von Werten und 
Normen und Unterstützung des selbstbestimmten Handelns 
der Schülerinnen und Schüler, Finden von Lösungsansätzen 
bei Schwierigkeiten und Konflikten in Schule und Unterricht 

    

 

 a b c a b c a b c a b c  

 • individuelle Unterstützung der Schülerinnen und Schüler 
unter Beachtung der kulturellen und sozialen Vielfalt in der 
Lerngruppe 

            
 

 • Reflexion von Werten und Werthaltungen der Schülerin-
nen und Schüler 

            
 

 • Entwicklung eines eigenverantwortlichen Urteilens und 
Handelns bei den Schülerinnen und Schülern 

            
 

 • Gestaltung sozialer Beziehungen und sozialer Lernprozes-
se in Unterricht und Schule 

            
 

 • Anwendung von Strategien und Handlungsformen der 
Konfliktprävention und -lösung 

            
 



  

 
 
Name, Vorname d. Beurteilten 

 1 2 3 4 5 

5.3 Beurteilen 
Diagnostizieren der Lernvoraussetzungen und Lernprozes-
se, gezielte Förderung der Schülerinnen und Schüler und 
Beratung der Lernenden und der Eltern, Erfassen von Leis-
tungen auf der Grundlage transparenter Beurteilungsmaß-
stäbe 

    

 

 a b c a b c a b c a b c  

 • Erkennen von Entwicklungsständen, Lernpotenzialen, 
Lernhindernissen, Lernfortschritten und daraus resultieren-
den Handlungsweisen 

            
 

 • Erkennen von Begabungen und Nutzen von Möglichkeiten 
ihrer Förderung 

            
 

 • Kooperation mit anderen Lehrkräften bei der Erarbeitung 
und Umsetzung von pädagogischen und fachlichen Em-
pfehlungen 

            
 

 • situations- und fachgerechte Anwendung von Bewertungs-
modellen und –maßstäben 

            
 

 • adressatengerechte Begründung von Bewertungen und 
Beurteilungen sowie aufzeigen von Perspektiven für das 
weitere Lernen 

            
 

 • Nutzung der Leistungsüberprüfung und Selbstevaluation 
als Feedback über die eigene Unterrichtstätigkeit 

            
 

5.4 Innovieren 
Bewusstsein für die besonderen beruflichen Anforderungen 
als Lehrkraft und die Notwendigkeit der ständigen Qualifizie-
rung im Arbeitsprozess, Beteiligung an der Planung und Um-
setzung schulischer Projekte und Vorhaben 

    

 

 a b c a b c a b c a b c 5 

 • effizienter Einsatz der Arbeitszeit und der Arbeitsmittel              

 • Wahrnehmung von Mitwirkungsmöglichkeiten              

 • Nutzung formeller und informeller sowie individueller und 
kooperativer Fortbildungsmöglichkeiten 

            
 

 • Anwendung von Ergebnissen der Unterrichts- und Bil-
dungsforschung auf die Schulentwicklung 

            
 

 • kooperative Planung und Teilhabe an schulischen Projek-
ten und Vorhaben 

            
 

5.5 Führungskompetenzen 
Kooperative Wahrnehmung der Gesamtverantwortung, Ziel- 
und Ergebnisorientierung, Entscheidungskompetenz 

    
 

 a b c a b c a b c a b c  

 • arbeitet ziel- und ergebnisorientiert und besitzt Entschei-
dungskompetenz 

            
 

 • bezieht Fachleute und Betroffene in Prozesse ein, ermutigt 
und motiviert die Mitglieder der Schulgemeinschaft, insbe-
sondere auch die Mitwirkungsgremien 

            
 

 • erkennt und wägt die Konsequenzen von Entscheidungsal-
ternativen ab und begründet Entscheidungen 

            
 

 • unterscheidet Aufgaben nach Prioritäten              

 • delegiert Aufgaben an geeignete Personen, legt Verant-
wortlichkeiten fest, beachtet sie und fordert sie ein 

            
 



  

 
Name, Vorname d. Beurteilten 

 1 2 3 4 5 

a b c a b c a b c a b c 5 

 • trägt zur Konfliktlösung bei; bietet Lösungen an, die beiden 
Seiten dienen 

            
 

 • informiert sich regelmäßig über neue Entwicklungen im 
Schulbereich 

            
 

5.6 Schulleitungshandeln und Qualitätsentwicklung 
Steuerung, Unterstützung und Sicherung des Prozesses der 
schulischen Qualitätsentwicklung 

    
 

 a b c a b c a b c a b c  

 • legt Erwartungen und Zielstellungen offen (im Sinne des 
Leitbildes) 

            
 

 • sorgt für den Aufbau eines schulischen Qualitätsmanage-
ments  

            
 

 • erreicht, dass Qualitätssicherung und –entwicklung in die 
Arbeit der Fach-und Jahrgangskonferenzen einbezogen 
wird 

            
 

 • fördert die Schulprogrammentwicklung und motiviert die 
Schulgemeinschaft zur Teilnahme an der Schulprogramm-
arbeit 

            
 

 • besucht und berät planvoll und abgestimmt Lehrkräfte und 
das sonstige pädagogische Personal im Unterricht 

            
 

 • sorgt für die Einhaltung der Fortbildungsverpflichtung der 
Lehrkräfte und des sonstigen pädagogischen Personals 

            
 

 • fördert die schulische Ausbildung der Studierenden sowie 
der Lehramtskandidatinnen und Lehramtskandidaten und 
informiert sich regelmäßig über die Qualität der Ausbil-
dung  

            

 

 • beurteilt sachlich, umfassend und nachvollziehbar              

 • steht überzeugenden Argumenten aufgeschlossen gegen-
über und ist in der Lage, eigene Auffassungen zu revidie-
ren 

            
 

 • kann sachorientiert Feedback geben              

 • ist in der Lage, unterschiedliche Auffassungen zu integrie-
ren 

            
 

 • fördert die kollegiale Zusammenarbeit innerhalb der Schu-
le 

            
 

 • kennt die Struktur, die Ziele und Schwerpunkte der ver-
schiedenen Schulformen und Bildungsgänge 

            
 

 • trifft angemessene Maßnahmen für den sachgemäßen 
und adressatengerechten Übergang in andere Schulfor-
men und Bildungsgänge 

            
 

 • berät bezüglich der Schullaufbahn korrekt und adressaten-
bezogen 

            
 

 • entwickelt und fördert die Zusammenarbeit der Schule mit 
anderen schulischen und außerschulischen Einrichtungen 
(z.B. schulpsychologischer Dienst, Betrieben und Verei-
nen) 

            

 

 • kann Diskussionen in den bildungspolitischen Kontext an-
gemessen einordnen 

            
 

 • kann bildungspolitische Diskussionen sachgerecht dar-
stellen 

            
 



  

 
 
Name, Vorname d. Beurteilten 
 

 1 2 3 4 5 

5.7 Schul- und Unterrichtsorganisation 
Effektive und transparente Planung des Unterrichts und 
schulischer Maßnahmen unter Nutzung der Lehrkräftekom-
petenzen 

    

 

 a b c a b c a b c a b c  

 • entwickelt konsensfähige Grundsätze der Klassenzusam-
mensetzung und Unterrichtsverteilung 

            
 

 • achtet konsequent auf eine sach- und fachgerechte Per-
sonaleinsatzplanung unter Beachtung des Schulprofils und 
der Unterrichtsqualität  

            
 

 • entwickelt Vertretungsregelungen, die Unterrichtsausfall 
weitgehend verhindern 

            
 

 • berücksichtigt beim Personaleinsatz die Leistungsfähigkeit              

 • gestaltet den Schulalltag durch verantwortliches Zeitma-
nanagement optimal 

            
 

5.8 Verwaltungs- und Ressourcenmanagement 
Effektive Planung der Schulressourcen und deren Verbes-
serung 

    
 

 a b c a b c a b c a b c  

 • kennt die ihr Aufgabengebiet betreffende rechtliche Rege-
lungen und wendet sie korrekt an 

            
 

 • sorgt für die Einhaltung der Rechtsvorschriften beim Ver-
waltungshandeln, bei der Aktenführung und Datenspeiche-
rung  

            
 

 • wendet die Instrumente der Personalführung (Mitarbeiter-
Vorgesetzten-Gespräch) effektiv, angemessen und erfolg-
reich an 

            
 

 • bezieht die schulischen Mitwirkungsgremien unter Beach-
tung der einschlägigen Regelungen in die Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit der Schule ein 

            
 

 • engagiert sich für die Beschaffung und Sicherung perso-
neller, finanzieller, sächlicher und zeitlicher Ressourcen 

            
 

 • kennt die einschlägigen Bestimmungen des Haushalts-
rechts und wendet sie korrekt an 

            
 

 • erarbeitet Grundsätze zur Verwendung des Schulbudgets 
und sichert deren Einhaltung 

            
 

 • erschließt zusätzliche Ressourcen              

 • schöpft Einsparpotentiale kreativ aus              

 

6. Gesamtnote1      

 
 
 
 
 
 
 

1 Entfällt beim Beurteilungsbeitrag.



  

  
 
Name, Vorname d. Beurteilten 

7. Eignungs- und Befähigungsbeurteilung 
 

 
Eignungs- und Befähigungsmerkmale 

 
besonders 
stark aus-
geprägt 

 

 
stark aus-
geprägt 

 

 
normal 

ausgeprägt 
 

 
schwach 

ausgeprägt 
 

besonders 
schwach 

ausgeprägt 

7.1 Belastbarkeit      

7.2 
Bereitschaft zur Auseinanderset-
zung mit pädagogischen Fragestel-
lungen 

     

7.3 Initiativ- und Innovationsbereischaft      

7.4 Kommunikationsfähigkeit      

7.5 Konfliktfähigkeit      

7.6 Aktive Kritikfähigkeit      

7.7 Passive Kritikfähigkeit      

7.8 Lernbereitschaft      

7.9 Selbstständigkeit      

7.10 Teamfähigkeit      

7.11 Urteilsvermögen      

7.12 Verantwortungsbewusstsein      

7.13 Vorbildhaftes Verhalten      

 
8. Ergänzende Bemerkungen zur Eignung, Leistung und Befähigung insbesondere zur Wahrnehmung 

besonderer pädagogischer und / oder organisatorischer Aufgaben 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

 
Name, Vorname d. Beurteilten 
 

9. Gesamturteil1 

(Bewertung der fachlichen Leistung unter Würdigung der Eignungs- und Befähigungsbeurteilung) 
 
 
 ………………………….(1 – 5) 
 Begründende Erläuterung: 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
______________, den ______________  ______________________________ 
                     Beurteiler/in 

10. Eröffnung 
 

Eine Kopie der dienstlichen Beurteilung wurde mir am 
 

Datum ausgehändigt.  

Die dienstliche Beurteilung wurde mir am 
 

Datum eröffnet.  

Die Schwerbehindertenvertretung wurde hinzugezogen 
 

 ja  nein. 

Der Beurteilungsbeitrag wurde mir am 
 

Datum zur Kenntnis gegeben. 

Äußerungen der / des Beurteilten: 
 Ich bin mit der Beurteilung einverstanden. 
 Ich habe von der Beurteilung Kenntnis genommen. 
 
Unterschrift der / des Beurteilten 

 

Datum 

 
1 Entfällt beim Beurteilungsbeitrag.

  


